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sonders dem forstlichen Hilfspersonal obliegen. Dagegen war für die natürliche
Bestandesgründung Und die Waldpflege, welche das fortwahrende persönliche Eingreifen
des wissenschaftlich gebildeten Forstpersonals absolut erfordern, eine möglichst gedrängte

Darstellung vollständig gerechtfertigt.
Wenn der Recensent auch in einigen wenigen Detailfragen, wie z. B. die Düngung

der Pflanzschulen, nicht in allen Punkten die Anschauungen des Verfassers teilt, so

muß doch hervorgehoben werden, daß derselbe allgemein eine sehr kritische Sichtung
des umfangreichen Materials vorgenommen hat und in höchst anerkennenswerter Weise

bestrebt war, nur solche Lehren in seinen Leitfaden aufzunehmen, die sich in der Praxis
unbedingt bewährt haben.

Dem gediegenen Inhalt des Buches entspricht auch die äußere Ausstattung. Der
Druck ist deutlich, leicht lesbar; die Abbildungen sind gut gewählt und sauber ausgeführt.

Wir sind überzeugt, daß der Leidfaden für schweiz. Untcrförstcr- und Bann-
warlenknrse Lehrern und Schüler» vortreffliche Dienste leisten wird. Bei der kurzen

Dauer der Kurse ist es gerade für jene von Wert, auf einen zweckmäßig eingerichteten,

zuverlässigen Leitfaden im Unterricht Bezug nehmen zu können. Wir zweifeln nicht

daran, daß auch bald eine Übersetzung ins Französische nötig erscheint.

Der Leitfaden ist aber nicht nur den forstlichen Kreisen, sondern auch allen

jenen bestens zu cmpfehen, die sich überhaupt für den Wald interessieren und
ohne großen Aufwand an Zeit und Mühe sich über unser Forstwesen unterrichten
wolle». Das Buch kann daher namentlich auch Mitgliedern von Gemeindebehörden,

Waldbcsitzcrn und Lehrern zur Anschaffung bestens empfohlen werden.

Möge das Buch zu Nutz und Frommen des schweizerischen Waldes eine recht

große Verbreitung finden und der Verfasser uns bald mit dem II. Teil seines

Leitfadens erfreuen. A. Engler, Prof.

"—
Anzeige.

In der Firma Schmid ^ Francke,

welche seit Anfang des Jahres 1895 den Verlag unserer Zeitschrift
übernommen hat, ist letzten Monat eine Änderung eingetreten, indem Herr
Karl Schmid nach 56jähriger beruflicher Thätigkeit sich in den Ruhestand

zurückgezogen hat. Dessen Schwiegersohn, Herr Alexander
Francke, seit 28 Jahren Herrn Schmid's Mitarbeiter und seit 17 Jahren
Mitbesitzer des Geschäftes, hat dasselbe allein übernommen und wird es

in bisheriger Weise fortführen.
Das zwischen dem Schweiz. Forstverein und der Verlagsbuchhandlung

bestehende Vertragsverhältnis erleidet durch diesen Wechsel keinerlei

Veränderuitg. Wir hoffen, daß unsere Zeitschrift noch recht viele Jahre
im Verlag der bewährten Firma erscheinen werde. Die Redaktion.


	Anzeige

